
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 27 (1901)

Heft: 45

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Droscbhenkutscberpecb.
Qn ber grofjen ©eeftabt Büttdj neultdj ift paffiert ein ©türflein,

tuelcfjeê nad) ber Seute 3Jteinung, tuert tft, e8 m probujtcrcn im f)odjit>ür=

bigen Stebelfpatter". Darum in gebunbener Diebe roiH ben §ergang tdj
bertdjten, in cicrfüfjigen Jrodjäen etroaS Ungereimtes bidjten. 9Hfo in
ber ©eeftabt Büridj ÏXU6 man ee Seidj' m ©rabe, unb bie SInbadjt roarb'
gefjatten in ber neuen 3aIob«tirdje, bie, bie ftefjt in Sfufjerfiljf. ©aS ge=

fdjafj »orfefeten ©onntag SJormittageS nadj ber Sßrebigr.

SBäfjrenb nun bie Stauet teute ber ©ebädjtniSrebc faufdjtcn, roartete
oor bem Bortafe bie beftetlten Srotfdjfenfutfcfier mit ben Sßferben unb
äMjifefn, um beS £oten 8Inoerroanbte nadjäufüfjt'n bem Beidjenjuge. Unb
ein Srotfdjfter ftefjt mit ©djreefen, bafj baS eine feiner Spferbe, baS er erft
fidj jugctljan fjat, neben feinem .fameraben gar erbärmtidj fjaarig auSftefjt
um bie gejfeln feiner ©ufe. Unb er taugt fjeroor bic ©djeere, bie cr immer
bei fidj füfjrct, roie eS bei gufjrlruten SSraudj ift, unb fängt eilig an gu

fdjeeren, roie ein ädjier SRofjbalbierer feines Siappen tjaarige güfje. Unb
baS SBcrf gefjt rafdj oon ftaften, ßeute fammettt fidj im Streife unb be=

rounbern unb befadjen baS grfung'ne ©onntagSfdjauftiicf oor ber Sfjür ber
gjafobsfirdje. ©a untabeffjaft unb fauber ftnb brei güfje fdjon gefdjorert

öffnen ftdj ber Sirdje Pforten, unb eS bvängt bic Srau'roerfammfung
SBafbftrom gteidj ftdj auf bie Strafje.

Unliebfam in feiner Slrbeit roirb ber ©rofdjfier unterbrochen, roeil
er feinen 93affagieren öffnen mufj ben Sutfdjenfdjfag unb, nadjbem fte eins

geftiegen, auf ben Bocf hinauf fidj fdjtotngen unb mit ftraffnn 3ügel fatjren
langfam nadj bem Seidjenguge. SBte auf einem SRabeltiffen fitjt bev Sutfdjer
auf bem Bode. Unb eS ftnb nidjt fromme SBorte, bic in feinen Bart er
brummet.

(SS ift aber audj gum ©itjefn: brei gefdjor'ne Bfcrbefüjje, unb ber
uierte fonfuricret mit bem tangbefjaarten ©Jjroeife. grüfj an einem
©onntag DJiorgen, ber Trompeter oon ©äefingen fonnte mit £rompeten=
bfafen ftcfj ein abftg SBeib erringen. Slber einem ©rofdjfenpferbe roäbrenb
einer Seicfjenrebe fämtfidje güfje gu befdjeeren, mag nidjt jebermann ge=

fingen.

r Briefkasten

der Redaktion.
A. z. i. w. Gin Qjoiffeut «13 33ief)infpeftor!

3a, ber roirb b;e rotbertjam t ich DDfunt fdion
flriglen"! H. K. i. b. SBeften Sauf unb
©rufe! E. H. i. B. SB'nr unë rotfffomitten.
Ser 3iucitc Seit laut tief blicfen, eignet ftd)
aber, rote öte felbft fagen, nidit ntr S3er=

öffentlidjung Sauf. DU v. B. ©3 regiert
in biefen Sagen immer nodi ein geroiffer
embarras de richesse bei un§. SBir muffen
bafjer SSetfdjtebeneë, fotoeit es bie Aktualität
ntdjt berltert; bei ©nte legç», Sa§ llebrige
beftenS bemerft. ©rufj! C. M. i. L. 3$,
eë roirft fomifcb, bafj bie ©nglänber in ©üb=
afrtfa jetjt 31t itjrem längft fdjtmtncltgen ©tuet
©djofolabe uon bev alten SJtftoria fjerrüfjrenb

nocb bie ftlberbeidjlagenen 9îofettfjbhpfetfên raudjen feifleu. 3'nmerfjtn bleibt nodj
bie grage für ben £abaf offen, ©offentUdj unb cë fjat allen Stnfdictn baju
- roerben ihnen bie SSurcn mit bem befannten ftarfen ©ollänberiabaf bie pfeifen

febon ftopfen, unb roir gtauben nidit, bafe iljn bic ©nglänber ertragen fönnen.
- R. K. i. o. t'itère © ef djicb ten " uon gritj ©berfotb, güridj, ©mit

©ottt'ë SBroe., fönnen rotr ^fjnen alë eine amüfantc, feffelnb flefdjrtebene Peftüre
heften? empfefjlen. - Augustin. ©§ fommt, aber nur fueeeinue, bei bem fjerr=
fdjenben 9ïikl n>itb eben oiel gefpntten. ©rntj! C. B. i. Z. $a, bie pfjoto-
grapljierten Originale ber S3unbeSbriefe ber 13 aften Orte fiub in prächtigen
©reimu'aren bei $enn 3. ©br bar, Rurich, erfebienen. ©ë ift ein fjenlid er.Sinimeri
febmuef. ber in feiner guten ©cfjrocherfamilie fehlen follte. Bretë gr. 5.
Verschiedenen: Stnontjmeê roirb nidjt beviieffirhtiat.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

f Seiden-Fahnen Fahnen-Seiden
Adolf Grieder & Cie., Zürich Adolf Grieder & Cie.. Luzern

1

Corso -Theater Zürich.
Täglich Abends 8 Öhr

brillante

Variété -Vorstellungen

Sonntags zwei Vorstellungen:
Nachm. 3'/2 und Abends 8 Uhr.

Café-Restaurant Corso
Elegante Restaurations- und Café -Lokalitäten.

Dîners und Soupers zu 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Zahlreiche in- und ausländische Zeitungen.

Echtes Pilsner und Münchner Bier.

Falkenstein -Zürich

Hotel und Pension
Nächst Stadttheater und Corso

Tramstation: Stadelhofer Bahnhof

Schön möblierte Zimmer
Civile Preise

Restaurant im Parterre
Höfl. Empfehlung

J. Pfenninger-Arber.

Fechtboden-Artikel

Mensur- und

Parade- Ausstattungen,
Couleure und sämtliche

Dedikations - Gegenstände

fertigt als Spezialität
vorm, Carl Hahn 4 Sohn,

f,

Emil Lüdke.

JENA 4
älteste und grösste Studenten-Utensilien-Fabrik

Deutschlands. 90-26

Cataloge gratis. Goldene Medaille.

Kcbtrschwennt ist Alles

I

mit 9cadjafjmunacn beë

patentamtlidj fjeicbütjteit
edjten Sßeibeniann'fdjen ruffifdjen Knöterich. Sie großartigen ©rfolge
besfelben bei ©1 f ranfungen ber l'unge, beë fjalfeë überhaupt ber 3ltfjmungë=
organe, beroeifen folgenbe ©djreiben. (Sie Originale liegen gu 3cber=
mnnnë ©in ftebt bereit.) ©ê fdjreiben: 82a.
grau 3>ußl}ral8 ga. 53. in gs. hiermit bitte idj mir freunbtidjft

umgeljeub per Dcaénatjme 15 Bacfet ruffifdjen fönöteridj 31t fänden.
SBirfung immer fefjr gut.

©err 3t. £. in 5. ©enben ©te mir bitte auf alle gäffe 20 Sßadete
3hreS Zbte'S. ©djon nadj bem 3. B. haben roir eine ganj erftaun=
Haje Sl'tifung 31t oergeidjnen unb tjoffen ©ie tjier redjt empfefjlen
3u fönnen.

©err paftor <Ä. §. in 38. ïetfe itjnen fjodjerfreut mit, bafj 3hr
Sfjee bei einer fett 3 fahren fdjroer an i'ungenletbeit erfranften
30 3afjre alten grauenëperfon oorgüglid) gerottft fjat. Siefelbe fann
ntdjt genug banfen.

©enben fte mir bitte Brofpeft, Slnroeifung unb 5 Bafcte per
9fndjnaljme fiir einen äftern TOann roieber an meine SIbrefff.
&f). piafiontfiln in ^. SSitte umgehenb um bie 3. ©enbung

ruffifdjen fônôteridë. ©ë geht bem jungen ÛJÎâbdjen pradjtoofl beffer.
TOöchte aber gern eine grünbfidje Sur erliefen, barum bitte bie 3.
©enbung. ©ie fetbft meint, eë roäre nicfjt metjr nötig, ©ott hat

unë in bem Änötertdj eine fjerrtidje ©abe gefebenft.
Um ben roirflidj edjten SBeibemann'fdjen ruff. Änötertdj 3U er=

halten, be.üefje man benfelben nur non bem @eneraI=Sepot für bie
~

djroetj, bie @reifen=2lpotfjefe beë $errn Sllfreb ©djmibt in 33afet.
I

J
ftDer Candbote^

billigstes u. verbreitetes demokratisches UolKsblatt,
amtliches Publika'ionsorgan der Stadt Winterthur und Umgebung,

rotrb gum ^Bonnement unb für 5«fer<ife beftenë empfohlen, ©rofjer
Sreiê tüdjttger 3Jîitarbeiter. S3etlagen: 1. §ottntagspo(l, fiir llnterfjaftung

unb 33elefjrung. 2. ^attbroirtfdjoftrtdje gSetfofle.
Boftabonnement: 3 SKonate gr. 3.20; 6 Sttonate gr. 6.30.

SkW 3n ber §tabt güridj tft ber Sanbbore" oon abenbë 5 Ufjr
an gum greife oon 10 SRp. per Siummer erljältlidj bei ber SSafjnßofüttdj-
ßanbfung unb bei g>e6rübcr gfrancefdjetfi, Sfatfjauëguai 8. ^Bonnenfen
in ber ©tabt Sürtdj erhalten baë 33fatt jroifdjen 4 unb 5 ?tfjr burdj
bte Beft jugeftetlt.

Künstlerhaus^ Zürich.
IX. Serie (31. Oktobjr bis 27. November)

Cemäide etc. : Bachmann, tvleta
Bosse, Bieler. Gertrud Escher,
Rieh. Fehdmer, Gamiier, Ilod-
ler, Kaufmann, Koller, A.Kunz,
F. Kunz, Marxer, Pilny, Casp.
Kitter, Ruch, Saugy, v. Scheve-
Kosboth, Schönberger, Sichel
(Agnes Sorma als Ophelia),
HansThoma,Virchanx,Weilen-
mann-Girsberger, Widmann.

Plastik: ßurger-Hartmann, Fink,
Kissling, Leu, Reymond.

Vitrinen : Gertrud Escher, Ii. Hir-
zel, H. ReitTerscheid.

Täglich geöffnet 86/4
Von 10 ühr vormittags bis 7 ühr abends,

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem

leichtverdaulichen Eisenpräparat
bereitete Eisenbitter von Joh. P.
Mosimann, Apoth. in Langnau i. E.,
ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Geg. Appetitlosigkeit, Bleichsucht.

Blutarmut, Nervenschwäche unübertroffen

an Güte. Feinste Blutreinigung.

Éssts? gutes Aussehen 9eSen
Die Flasche à Fr. 2'/2 mit

Gebrauchsanweisung zu haben in
sämtlichen Apotheken und
Droguerien. (H4700 YJ 91/3

fGROSfiTEs s!T.nAi.r,r..srHArr _

Photos %iiïZh°ù Herren
feine Musters, u. Katalog 1 Frcs.

ff. 2 Frcs Briefm. 98-5
Verlag Stella (J. Johne) Berlin S. 0. 16.

Vrosckkcnkutsckerpeck.
In der großen Seestadt Zürich neulich ist passiert ein Stücklein,

welches nach der Leute Meinung, wert ist, es zu produzieren im hochwür-
digen .Nebelspalter". Darum in gebundener Rede null den Hergang ich

berichten, in vicrfüßigen Trochäen etwas Ungereimtes dichten. Also in
der Seestadt Zürich trug man eine Leich' zu Grabe, und die Andacht ward'
gehalten in der neuen Jakobslirche, die, die steht in Außersihl. Das
geschah vorletzten Sonntag Vormittages nach der Predigt.

Während nun die Traueileute der Gedächtnisrede lauschten, wartete
vor dem Portale die bestellten Drotschkenkutscher mit den Pferden und
Vehikeln, um des Toten Anverwandte nachzusühr'n dem Leichenzuge. Und
ein Drotschkier sieht mit Schrecken, datz das eine seiner Pferde, das er erst

fich zugethan hat, neben seinem Kameraden gar erbärmlich haarig aussieht
um die Fesseln seiner Hufe. Und er langt hervor die Scheere, die er immer
bei sich sühret, wie es bei Fuhrleuten Brauch ist, und fängt eilig an zu
scheeren, wie ein ächter Rotzbalbierer seines Rappen haarige Füße. Und
das Werk geht rasch von statten, Leute sammeln sich im Kreise und
bewundern und belachen das aelung'ne Sonntagsschaustück vor der Thür der
Jakobskirche. Da untadelhaft und sauber sind drei Fühe schon geschoren

öffnen sich der Kirche Pforten, und es drängt die Trau', Versammlung
Waldstrom gleich sich aus die Slraße.

Unliebsam in seiner Arbeit wird dcr Droschkier unterbrochen, weil
er seinen Passagieren öffnen mutz den Kutschenschlag und, nachdem sie

eingestiegen, auf den Bock hinauf sich schwingen und mit straffem Zügel sahren
langsam nach dem Leichenzuge. Wie auf einem NadeUissen sitzt dcr Kutscher
auf dem Bocke. Und es find nicht fromme Worte, die in seinen Bart er
brummet.

Es ist aber auch zum Gitzeln: drei geschor'ne Pferdefühe, und der
vierte konkuricret mit dem langbehaarten Schweife. Früh an einem
Sonntag Morgen, der Trompeter von Säckingen konnte mit Trompetenblasen

sich ein adlig Weib erringen. Aber einem Droschkenpferde während
einer Leichenrede sämtliche Fühe zu bescheeren, mag nicht jedermann
gelingen.

> Kviefkasten

äev l^eclaktion.
». 2. i. V/. Ein Ecrffcnr ots Viclnnsvektor

Ja, dcr wird die widcrtiaai neu Muni schon

Iiriglcii"! ». X. i. S. Besten Dank und
Gruß! 15. I-I. i. S. War uns willkommen.
Ter zweite Teil läßt tief blicken, eignet sich

aber, wie sie sctbsr s^ge», nicht -,»,' P-.'r-
ösfentlichung Tank. l>. v. s. Es regiert
in diesen Tagt» immer noch ein gewisser
embarras cle ricliesse bei uns. Wir müssen
daher Vcischiedeiies, soweit cs die Actnalität
nicht verlicrt, bei S>itc legen. Das Ucbrige
bestens bemerkt. Gruß! cs >VI. >. Ja,
es w'rkt komisch, daß die Engländer in Süd-
asrika jetzt zu ihrem längst schimmeligen Stuck
Schokolade von der alten Viktoria herrührend

noch die silberbeschlagenen Rosenhol,pfeifen rauchen sollen. Immerhin bleibt noch
die Frage sur den Tabak ofsen. Hoffentlich und es hat allen Anscbcin dazu

rverdcn ihnen die Burcn mit dem bekannte» starken Holtändcrtabak die Pfeifen
schon stopfen, und wir glauben nicht, daß ilm die Engländer ertragen können.

- k.K.i.o. Heitere Geschickten"'»»,, Fritz Ebersold, Zürich, Emil
Cotti's Wwe., können wir Ihnen als eine amüsante, fesselnd neichnevene Lektüre
bestens cmv'ehle». - »uZustin. Es kommt, aber mir successive, t>ci dein
herrschenden Ntbcl wild eben viel gespalten. Grnß! IZ. !- ^ Ja, die
photographierten Originale dcr Bnndesvriese der 13 alte» Orte sind in prächtigen
Exemplaren bei Herrn I. Ehrbar, Zürich, erschienen. Es ist ein hcrrliâ crZimmer-
schmuck. der in keiner guten Schwei,erfannlie fehlen tollte. Preis Fr. 5.
Vsrscliiscisnsn î Anonymes wird nicht berücksichtigt.

ftMvuMioil von ?«xl oà ktlàn mir ttià KHaî OukjisiliiMà 6cüiiiU'<

Keiino86n, 8vlici unci bequem,
^onz-OK, tVtarelranci-l'ailIsur, poststras^e 8, 1, I^tai^e ?llri<:li.

!" 86>c>6n-^akn6n salinen 8eiliLn
/ìclolt Krielier â Lie., ?iiricn Artois tZriàr â Lie.. l.uiern

Loi'so -Ineatei- lui'ien.
lâslià ^.denâs 8 M,r

bciltsnte

Variete -VorstelIiioMii

bìonntaZs xwei VorstoilunAsn :

nlselim. Z'/- unä ànâs S tlkr.

Csks^estsut-snt: cIot'sc)
e>egsnte Kestsu^stion8- unä esIs-t.oi<Ä!it!>ten.

vînèrs unä Soupers iu 1 SO unä 2 ssr.

^-lkl^eicke m- unä susiitnäigcNe Leitungen.

ktîutks kilMSk Illlu AiiiiediiW kiek.

rcsmststion: Ltsäeitiolsc kannnot

8cl.on möblisi'te Limmer
Livils k'i'às

Restaurant im k'artei'l's
liött. IZmpfeklunA

t. ptemingei'-At-bei'.

keentduuM^i'ÄvI
>VIeii8ur- unä

Iìsâe-àus8tgttuiigen,
Louieuce unä sâmtiicbe

IIsâàtionZ - Kegenstsnäe

lertigt als Spezialität
lîmil l.ûcil<e.

Siteste unä grösste 8tuäenten-vtensiiien-^»t>>'ii<
Deutsck!snäs. SV-2K

Ostsioge g^stis. - Loiäene VlsäsiNe.

tleberzclimmmt izt Alle;

I

mit Nachahmungen des
pateiitamtlich geschützten

echten Weidemann'schen russischen Knöterich. Die großartigen Erfolge
desselben bei E> kraiikungen der bringe, des Halses überhaupt der Athmungs-
organe, beweisen folgende Schreiben. (Tie Originale liegen zu
Jedermanns Einsicht bereit.) Es schreiben: 89a.
Frau Aukizrath M. ZZ. in W. Hiermit bitte ick mir sreundlichst

umgehend pcr Nachnahme IS Packet russischen Knöterich zu schicken.
Wirkung immer sehr gut.

Herr A. S. in Z>. Senden Sie nur bitte auf alle Fälle 20 Packete
Ihres Thee's. Schon nach dem 3. P. haben wir eine ganz erstaunliche

Wiikung zu verzeichnen und hoffen Sie hier recht empfehlen
zu können.

Herr Z»astor A. S. in ZS. Teile Ihnen hocherfreut mit, daß Ihr
Thee bei einer seit 3 Jahren schwer an Lungenleide» erkrankten
80 Jahre alten Frauensperson vorzüglich gewnkt hat. Dieselbe kann
nickt genug danken.

Senden sie mir bitte Prospekt, Anweisung und S Pakete per
Nachnahme für einen ältern Mann wieder an meine Adresse.
EI). W. Diakonissin in M. Bitte umgehend um die 3. Sendung

russischen Knöterichs. Es geht de», jungen Mädchen prachtvoll besser.
Mächte aber gern eine gründliche Kur erziele», darum bitte die 3.
Sendung. Sie selbst meint, es wäre nicht mehr nötig. Gott hat

uns in dem Knöterich eine herrliche Gabe geschenkt.
Um den wirklich echten Weidemann'schen russ. Knöterich zu

erhalten, beziehe man denselben nur von dem General-Depot sür die
"

chweiz, die Greifen-Apotheke des Herrn Alfred Schmidt in Basel.
I

5?Oer Lanäbote"
billigstes u. verbreitertes demokratisches volksblatt,

smllickes publikz'ionsorggn äer Ztaät ltlinterttiur uncl Umgebung,
wird znm Abonnement und für Inserate bestens empfohlen. Großer
Kreis tüchtiger Mitarbeiter. Beilagen: 1. Sonntaaspost, sür Unterhaltung

und Belehrung. 2. Landwirtschaftliche Meitage.
Postabonnement: 3 Monate Fr. 3.20: 6 Monate Fr. 6.30.

DUM- In der Stadt Zürich ist der Landbote" von abends ô Uhr
an zum Preise von 1l) Rp. per Nummer erhältlich bei der Naknhofliuch»
yandlung nnd bei Hebrüdcr Aranceschetti, Rathausauai 8. Abonnenten
in der Stadt Zürich erhalten das Blatt zwischen 4 und 5 Ahr durch
die Post zugestellt.

MàM^ Med.
IX. 8öriö (Z!> >Mà b!s L7, ààk)
Osmslcis «ztc:. : Vaelimânn, iVlöta

Zosss, Ziele». (Zertruc! I^seüer,
kiel,, l^eliclmsr, (Zamper, Ilact-
1er, Xantmaim, I^oiler,^.. Ixnnx,
tv lvunx. iViarxer, ?ili,v, Lasp.
ixiUsr, line!,, Lau^lv, v. Lekeve-
lXoslwlii, 8et>öiri>erAsr, ^ieiiel
(^.^nes Lorma als Opüolia),
IIans^koma,VircIianx.^Veilen-
mann-lFirsdei Aer, >V"icimann.

Plastik: lZurger-IIarlmann, r^inlc,
KissiinA, I_,eu, kevmoncl.

Vitrinsri : l^ei trinl llsetier, II, Ilir-
2sl, lt. ktsilferseiisici.

l'sKlicm Ksötsnet 86/4
Von II) M vvkmtttliK bis VIii' àiià

Oer aus clen besten lZittsrlcräu-
tern äs» ^.Ipsn unc! einem leient-
verclaulieiien IZissnpräparat bs-
rsitste ^i8snb!ttec von ^oti. p. IVIosi»
msnn, ^potk. in Langnau i. L.,
ist eines der v^srtvollstsn KrStti-
gungsmittol. (^oxt. »ppetitiosigtleit, Kleien-
sueiit. ölutacmut, ^ervengebwscne unliber-
trotten an Kilte. 5ein8te Mutreinigung.

^u8okukii
Oie l''Iase!rs à ?r. 2'/s mit Le-

braueüsanvveisunF liaden in
sâmllielien ^.notköken uncl Oro-
tzuerisn. (I-I 4700 V) 9l/3

?n0î08 ^à^^ ttei-i-en
feine Clusters, u- IvataloZ 1 5ccs.

ff. 2 5ro8 Zrielm. 98-5
Vertag 8tetts .lonnss »eelin 8. 0. lk.
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